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Die Stadt Ansbach ließ in diesem Jahr in der Maximilianstraße 14 einen Stolperstein für die Kaufmannswitwe Therese Selling verlegen

ANSBACH – Therese Selling muss
als jüdische Ansbacherin die Repres-
salien der 1930er Jahre ertragen. Als
Kaufmannswitwe oder „Kleinrent-
nerswitwe“, wie es in einigen Archi-
ven heißt, lebt sie in der Maximilian-
straße 14. Sie erlebt die November-
pogrome des nationalsozialistischen
Deutschlands 1938 nicht mehr. Im
Jahr zuvor stirbt sie.

In der Maximilianstraße 14 geht
die Serie zu den neuen Stolperstei-
nen in Ansbach weiter. Der Künstler
Gunter Demnig verlegte hier dieses
Jahr eine der gravierten Messing-
platten für Therese Selling. Ihr
Schicksal hatte der Vorsitzende
der Frankenbund-Gruppe Ansbach,
Alexander Biernoth, recherchiert.
Die Steine widmet die Stadt ehema-
ligen Ansbachern jüdischen Glau-
bens.

Therese Selling kam am 6. Oktober
1853 als Therese Obermeyer in Stein-
hart (heute Landkreis Donau-Ries)
zur Welt. Ihre Eltern waren der Gla-
ser Nathan Obermeyer und seine
Frau Meile Obermeyer, geborene
Weihermann, aus Feuchtwangen. Sie
hatte zwei Schwestern: Jette und
Jeanette Obermeyer.

Der Bruder wurde
ein Orientforscher

„Alle drei Schwestern führt der Le-
bensweg nach Ansbach, alle drei
Schwestern sind auf dem Jüdischen
Friedhof in Ansbach begraben und
alle drei Grabsteine sind auch noch
vorhanden“, erklärt Biernoth.

Weitere sechs Geschwister starben
im Säuglings- und Kleinkindalter.
Nur der Bruder Jakob Obermeyer
noch, Jahrgang 1845, überlebte die

ersten Jahre und brachte es als
Orientforscher zu einigem Ruhm.
Therese und Jeanette Obermeyer
wurden durch Heirat Mitglied Ans-
bacher Kaufmannsfamilien.

Ihr Mann stand der
Kultusgemeinde vor

Jeanette Obermeyer vermählte
sich mit Wolf Rosenfeld und war
Tante Josef Rosenfelds, für den Gun-
ter Demnig dieses Jahr in der Feuer-
bachstraße 13 einen Stolperstein
verlegte. Therese Obermeyer heira-
tete am 23. Mai 1875 in Ansbach den
in Colmberg geborenen Kaufmann
Julius Selling.

Julius Selling übernahm eine wich-
tige Rolle im jüdischen Leben Ans-
bachs. Er wurde Vorsitzender der Is-
raelitischen Kultusgemeinde Ans-
bach. Am 7. Juni 1927 starb Julius
Selling im Alter von 77 Jahren und
hinterließ seine Witwe. Ihre ledige
Schwester Jette Obermeyer sowie
der verwitwete Vater kamen eben-
falls nach Ansbach.

Sie starben jedoch beide bereits
kurz vor der Jahrhundertwende.
Auch die Schwester Jeanette Rosen-
feld starb schon 1925. Therese Sel-
lings Lebensabend im zweiten Stock
in der Maximilianstraße 14 in Ans-
bach war von dem Leid geprägt, das
das NS-Terrorregime seit 1933 der

jüdischen Bevölkerung zufügte. Sie
starb am 13. März 1937 im Alter von
83 Jahren.

Begraben wurde sie neben ihrem
Mann auf dem Jüdischen Friedhof in
Ansbach. Zu dem hier heute noch er-
haltenen Grabstein erklärt der His-
toriker Alexander Biernoth: „Es ist

einer der wenigen Doppelgrabsteine
auf dem Ansbacher Friedhof.“ Dies
sei bemerkenswert.

Bei dem diesjährigen Stolperstein-
Verlegetermin in Ansbach erzählte er
von einem Besuch von Mitgliedern
der Familie Selling in der Stadt im
Jahr 2008. OLIVER HERBST

Alexander Biernoth (rechts) zeichnete bei dem Verlegetermin dieses Jahr das Leben der jüdischen Ansbacherin
Therese Selling nach. Der Künstler Gunter Demnig (vorne) hatte den Stolperstein eingesetzt. Foto: Oliver Herbst

Diese Messingplatte erinnert an die
Ansbacherin. Foto: Oliver Herbst
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Der Brodswindener Ortsverband des VdK traf sich zur Jahresversammlung – Vorsitzende Helga Koch blickte auf 2023 zurück

BRODSWINDEN (fsw) – Ehrun-
gen, aktuelle Zahlen und Verände-
rungen auf Landesebene: Das waren
die Themen der Jahresversammlung
des VdK Brodswinden. 60 Personen
waren gekommen und lauschten den
Ausführungen der Vorsitzenden Hel-
ga Koch.

Der Brodwindener Ortsverband
hat derzeit 386 Mitglieder, wie Koch
laut einer Pressemitteilung berichte-
te. Zu den 15 Veranstaltungen im
vergangenen Jahr kamen nach ihren
Worten 664 Menschen. Der Kassen-
bericht von Kassiererin Karin Brech-
telsbauer ergab, dass der VdK Brods-
winden im Jahr 2023 rund 240 Euro
erwirtschaftete.

Oberbürgermeister Thomas Deff-
ner dankte dem VdK-Ortsvorstand
für die geleistete Arbeit und betonte,
wie wichtig ein reges Vereinsleben
sei. Es trage wesentlich zum Zusam-
menhalt in der Stadtgesellschaft bei.

Helga Koch berichtete im An-
schluss vom Landesvorstand. Der

VdK habe sich ein Leitbild gegeben,
das sich sehr deutlich gegen rechts-
extreme Positionen wendet und den
Anspruch des Verbandes unter-
streicht, die führende Vertretung der
Bevölkerung in allen Belangen der
Sozialgesetzbücher zu werden.

Eine neue Satzung regelt vor allem
eine leicht veränderte Struktur der
Landesgremien, die sich der immer
weiter wachsenden Zahl der VdK-
Mitglieder anpassen muss. Die Erhö-
hung des Beitrags um einen Euro im
Monat wurde vor allem nötig, um die
Beschäftigten weiterhin angemessen
bezahlen zu können.

Werner Herzog gab einen Ausblick
auf die diesjährigen Veranstaltun-
gen. Zwei Mehrtagesfahrten und ver-
schiedene Ausflüge und Kaffeenach-
mittage stehen unter anderem auf
dem Programm. Im Rahmen der Ver-
sammlung wurden auch langjährige
Mitglieder geehrt. Seit 20 Jahren sind
Marianne Sommer, Alfred Meier und
Willi Braun dabei, auf 30 Jahre
kommt Magdalene Schlanke.

Die geehrten VdK-Mitglieder zusammen mit der Vorsitzenden Helga Koch
(Zweite von links): Willi Braun, Marianne Sommer, Alfred Meier und Magda-
lene Schlanke (von links). Foto: Werner Herzog

Riskantes
Überholmanöver

SACHSEN b. ANSBACH – Um
einen Zusammenstoß zu vermei-
den, mussten zwei Autofahrer
am Montag wegen eines Über-
holmanövers abbremsen. Trotz
Gegenverkehrs überholte der
Polizei zufolge ein 52-Jähriger
gegen 15 Uhr auf der Staatsstra-
ße 2223 in Richtung Ansbach auf
Höhe von Alberndorf einen Audi
SQ 7. Er selbst fuhr einen wei-
ßen Hyundai. Sowohl der Fahrer
des Audis als auch der Fahrer
eines entgegenkommenden Pkw
mussten daher reagieren. Den
Fahrer dieses Pkws sowie weite-
re Zeugen bittet die Polizei, sich
unter der Telefonnummer
0981/9094121 zu melden.

Senioren treffen sich
ANSBACH – Die Senioren des

Arbeitsamtes treffen sich am
morgigen Donnerstag, 4. April,
im Café „Alte Residenzapotheke“
am Johann-Sebastian-Bach-Platz
11/13. Beginn ist um 14 Uhr.

Aus Firmen und Unternehmen

HHiillffeeHilfe ffüürrfür BBeeddüürrffttiiggeeBedürftige
ANSBACH (mau) – Der Verein

„Engel für Ansbach – Verein für Ob-
dachlosenhilfe“ von Sammy West hat
eine Spende in Höhe von 6455,79
Euro erhalten. Der krumme Betrag
ergibt sich aus der Umrechnung der
7000-Dollar-Spende in Euro.

Vertreter der Firma TE Connecti-
vity am Standort Wört-Dinkelsbühl-
Feuchtwangen überreichten die
Spende an West. Der Verein „Engel
für Ansbach“ hilft sozial schwachen
und bedürftigen, sowie obdachlosen
Menschen. Sammy West freute sich
sehr über die großzügige Unterstüt-
zung. Die international agierende
Firma TE Connectivity unterstützt
jedes Jahr verschiedene Einrichtun-
gen und Projekte, die von Mitarbei-

tern vorgeschlagen werden. Unser
Foto zeigt Rebecca Browning (Assis-
tentin des Betriebsrats), Sammy

West und Lukas Hlava (Werksleiter
TE Connectivity).

Foto: Lukas Hlava/Selbstauslöser
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